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Altershalber muss das Wiegesystem im Staldenacker ausgewechselt werden 
FOTO: HANS BEER 

Es werden zwei neue Wiegesysteme angeschafft 
An der verursachergerechten Abfallentsorgung festhalten 
 

Für die Überbauung Mat-

tenweg muss ein Wiegesys-

tem für die Abfallentsorgung 

erworben werden. Zudem 

wird eine neue Schleuse für 

die Mehrfamilienhäuser 

Staldenacker angeschafft.  
 

 Als im Jahr 1997 die gewichtsbe-

zogene Kehrichtabfuhr eingeführt 

wurde, hat die Einwohnergemeinde 

für die Überbauung Mehrfamilien-

häuser Staldenacker zwei Wiegesys-

teme gekauft. Diese Systeme wurden 

durch die Mieter und Eigentümer 

dieser Liegenschaften mittels einer 

jährlichen Grundgebühr amortisiert. 

Es stellte sich immer wie öfter her-

aus, dass der Unterhalt dieser bereits 

alten Systeme immer schwieriger 

wird und keine Ersatzteile mehr 

vorhanden sind. Aus diesem Grund 

hat der Gemeinderat letzten Herbst 

den Grundsatzentscheid gefällt, diese 

Systeme auszuwechseln. Die Um-

weltschutzkommission ist für die 

Umsetzung zuständig.  

 

Neues System am Mattenweg 
 Bei der neuen Überbauung Mat-

tenweg wird für sämtliche Liegen-

schaften ein System angeschafft. Die 

Umweltschutzkommission hat ver-

schiedene Varianten geprüft und 

dem Gemeinderat diese unterbreitet. 

Der Gemeinderat beschloss, bei der 

Firma Hunkeler Systeme AG je eine 

Wiegeschleuse für die Überbauung 

Mattenweg und MFH Staldenacker 

zu erwerben. Für die Umsetzung und 

Einführung dieser Systeme wurde 

wiederum die Umweltschutzkom-

mission beauftragt. Die Mieter und 

Eigentümer vom Staldenacker wer-

den rechtzeitig über die Ablösung 

der jetzigen Wiegeschleuse infor-

miert. Ein System kostet rund 

40‘000 Franken und reicht für ca. 

150 Haushaltungen aus. Bei den 

neuen Systemen wird eine minimale 

Lebensdauer von 10 Jahren voraus-

gesetzt, dies bedeutet dass während  

dieser Zeit Verbrauchsmaterialien 

bezogen werden können. Wie beim 

alten System handelt es sich auch 

hier um eine sehr verursachergerech-

te Entsorgung. Mit einer elektroni-

schen Karte identifiziert sich der 

Anwender gegenüber dem Gerät und 

wird dann durch das Programm ge-

führt. Die gesammelten Daten wer-

den an das Verwaltungsprogramm 

gesendet, welches bei der Gemein-

deverwaltung installiert wird. Somit 

wird jeder Person nur der Abfall 

verrechnet, welcher auch wirklich 

herbeigeführt wurde. Die elektroni-

sche Karte muss zudem nicht mehr 

aufgeladen werden. Die Kosten wer-

den wie bei allen anderen Haushal-

tungen mit der Nebenkostenabrech-

nung verrechnet. 

 

Rohrnetzberechnung des 
Wasserleitungsnetzes 
 In Gretzenbach werden laufend 

alte beziehungsweise sanierungsbe-

dürftige Leitungsabschnitte der Was-

serversorgung ausgewechselt. Damit 

solche möglichst zukunftsgerichtet 

dimensioniert werden können, soll 

eine Rohrnetzberechnung mit umfas-

sender Bestimmung des heutigen 

Zustandes die Grundlage liefern. 

Auch im Zusammenhang mit dem 

Vierspurausbau der SBB (Eppen-

bergtunnel) werden oft Angaben 

zum Wassernetz verlangt. Der Ge-

meinderat hat im freihändigen Ver-

fahren der Firma K. Lienhard AG 

den Auftrag erteilt, die Rohrnetzbe-

rechnung des Wasserleitungsnetzes 

Gretzenbach vorzunehmen. Dafür 

wurde ein Nachtragskredit in der 

Höhe von 22‘000 Franken zulasten 

Spezialfinanzierung Wasser gespro-

chen. 

 

Vergabe des Sportförderprei-
ses 
 Der Regierungsrat hat auch in 

diesem Jahr Sportförderpreise ver-

geben. Mit diesem Preis würdigt der 

Regierungsrat herausragende sportli-

che Erfolge. Manuel Fasnacht war 

Schweizermeister in der Kategorie 

„U 17“. 2012 debütierte er im Welt-

cup in der Juniorenkategorie mit drei 

Platzierungen in den Top 12. Er ist 

in der Junioren-Nationalmannschaft 

und im „Swiss Olympic Talents“ 

Förderkader. Der Gemeinderat ist 

stolz, dass ein Gretzenbacher zu 

solchen grossen sportlichen Ehrun-

gen gelangt und wünscht dem Mou-

tenbiker weiterhin viel Erfolg. 
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Wechsel bei den Lernenden 
 Lars Studer hat die Lehrab-

schlussprüfung zum Kaufmann er-

weiterte Grundbildung mit der Ge-

samtdurchschnittsnote (Betrieb und 

Schule) von 4.8 bestanden. Der Ge-

meinderat wie auch das ganze Team 

der Gemeindeverwaltung gratuliert 

dem Absolventen recht herzlich und 

wünscht ihm bei seiner neuen Her-

ausforderung im Aarau für die Zu-

kunft alles Gute. Auch hat Michael 

Thanner seine Lehrabschlussprüfung 

Betriebspraktiker im Werkhof mit 

einer Durchschnittsnote von 4.5 

bestanden. Michael Thanner arbeitet 

noch bis Ende Oktober 2013 im 

Werkhof. Zudem durfte der Ge-

meinderat davon Kenntnis nehmen, 

dass die Mitarbeiterin Gemeinde-

schreiberei Manuela Bertolami die 

Berufsmaturität mit der Note 4.8 

erreicht hat.  

Am 2. August 2013 wird Selina 

Kadgien aus Schönenwerd die Lehre 

Kauffrau B-Profil auf der Gemein-

deverwaltung sowie Pascal Kissling 

ebenfalls wohnhaft in Schönenwerd 

die Lehre Fachmann Betriebsunter-

halt im Werkhof beginnen. Diese 

beiden Personen werden recht herz-

lich willkommen geheissen.  

 

 
Selina Kadgien, Lernende Kauffrau 

B-Profil und Pascal Kissling Ler-

nender Fachmann Betriebsunterhalt 

2013-2016 

 

In Kürze 
 Der Gemeinderat validierte die 

Gemeindeversammlungsbeschlüsse 

vom Juni 2013. Zudem wurden auch 

die Beamtenwahlen validiert. Wieder 

gewählt wurde der Gemeindepräsi-

dent Daniel Cartier und als Vizeprä-

sident neu Walter Schärer. Wahlbe-

schwerden sind keine eingegangen. 

 Am 20. August 2013 wird der neue 

Gemeinderat durch den Gemeinde-

präsidenten Daniel Cartier vereidigt. 

An diesem Tag werden die Ratsmit-

glieder der Amtsperiode 2013-2017 

ihr Amt aufnehmen. Die Vereidi-

gung und Konstituierung der Kom-

missionen und Delegierten findet am 

27. August 2013 statt. Am 1. Sep-

tember 2013 beginnt dann die neue 

Amtsperiode der Kommissionen. 

 Der Gemeinderat nahm zur Kennt-

nis, dass Hans Ulrich Tanner von 

Wohlen als neuen Schulleiter der 

Sekundarschule Unteres Niederamt 

und als Stellvertreter der Sekundar-

schule P Niederamt per 1. August 

2013 gewählt wurde. Der jetzige 

Schulleiter Remi Bürgi hat per Ende 

Juli 2013 seine Anstellung gekün-

digt, da er als Geschäftsleiter der 

Schule Aarau gewählt wurde. 

 Im Juli 2013 wird die Verwal-

tungskommission der Solothurni-

schen Gebäudeversicherung die 

Kreiskaminfeger für die Amtsperio-

de 2013-2017 wählen. Der bisherige 

Kaminfeger Herbert Biedermann hat 

sich für dieses Amt wieder bewor-

ben. Der Gemeinderat befürwortet 

seine Wiederwahl. 

af 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


